
Uns als Matreier Liste ist es ein Anliegen, über die Sitzungen des Gemeinderates 

zeitnah und aktuell zu informieren. Da offizielle Protokolle zu den 

Gemeinderatssitzungen bis zu einem Jahr auf sich warten lassen, haben wir uns zum 

Ziel gesetzt, wenige Tage nach der Sitzung über die wichtigen Entscheidungen zu 

berichten. 

 

 

Gemeinderatssitzung vom Freitag, 27. 12.2013 

(Ergebnisprotokoll) 
 

 

1) Der Bürgermeister berichtet über Entwicklungen, wie sie bereits medial 

bekannt gegeben wurden (Darlehensaufnahme zur Abdeckung der 

Girokontenüberziehung: nach Ablehnung durch die BH Lienz Erteilung der 

Genehmigung durch das Land Tirol; Bedarfszuweisungen; Natura 2000 – 

Studie des Planungsverbandes zu den Tamariskenbeständen; Neubau 

Felbertauernstraße; Rad- und Wirtschaftsweg „Matreier Tauerntal“; 

Gemeindeeingangsportale; Umbau Raiba Matrei mit Neugestaltung des 

Rauterplatzes; GHS-Wohnanlage an der nördlichen Ortseinfahrt im Bereich 

„Marstall“). 

 

2) 3 Anträge des Gemeindevorstands werden einstimmig aufgenommen und 

auch einstimmig beschlossen (Freizeitwohnsitz Steiner Andreas, 

Bebauungsplan Wibmer Thomas, Abänderung der Stellplatzverordung). 

Aus dem Gemeindevorstand wird berichtet, dass 22 neue Urnengräber noch 

im Frühjahr errichtet werden. Dazu bedarf es keines neuen Beschlusses, da 

die Errichtung der Urnengräber schon vor über zwei Jahren vom Gemeinderat 

beschlossen wurde. 

 

3) a+b) Die Änderungen des ÖROK werden, wie beantragt, einstimmig 

beschlossen. 

 

4) a,b,c,d) Alle Flächenwidmungen werden einstimmig beschlossen.  

 

5) a,b,c,d) Sämtliche Beschlussfassungen zu den Bebauungsplänen sind 

einstimmig. 

 

6) a) Der Gemeinderat genehmigt ein Kaufangebot für die Posträumlichkeiten im 

 Rathaus (ca. 256 m²; Kaufpreis € 190.000,00) einstimmig.  

b+c) Die Verträge betreffen die Neugestaltung des Rauterplatzes mit Umbau 

 der Raiba. Dafür braucht es Grundtausche mit der Hermann Obwexer KG 

 und dem öffentlichen Gut. Es gibt einstimmige Beschlüsse. Die ausgear-

 beiteten Verträge werden dem Gemeinderat noch zur Kenntnis gebracht. 


